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Porz. Nicht kleckern, sondern
klotzen – so scheint die Devise
der Jugendbezirksvertretung
Porzzusein. Inderhabendiebe-
teiligten Jugendlichen sich für
eine bessere Ausstattung von
Bushaltestellen imBezirks stark
gemacht. Ihre Forderung: Nach
Möglichkeit sollen alle Bushal-
testellen in Porz überdacht wer-
den und Sitzmöglichkeiten ge-
währleisten. Zudem wird die
Verwaltung gebeten, zu prüfen,
ob die Haltestellen begrünt und
mit Solaranlagen ausgestattet
werden können. Mit den Solar-
anlagen könnten nach Auffas-
sung der Jugendlichen, die digi-

talen Anzeigen mit Strom ver-
sorgt werden. Auch sollten neue
Bushaltestellen aus recycelten
Materialien gebaut werden. Und
ebenfalls nicht schlecht finden
die Jugendlichen, wenn an jeder
Bushaltestelle eine Mülltonne
aufgestelltwird, die denMüll di-
rekt in einen Auffangbehälter
unter der Erde befördert.
Um ihren Forderungen Ge-

wichtzuverleihen,habendie Ju-
gendlichen ihren Beschluss
auch gleich begründet. Eine
Überdachung würde nicht nur
Schutz vor Regen, Schnee oder
sonstige Niederschläge bieten,
sondern auch vor extremer Son-
neneinstrahlung. Sitzplätze sei-
ennötig, damitMenschendamit

Menschen, die in ihrerMobilität
eingeschränktsind,bei längeren
Wartezeiten, sich ausruhen
könnten.
DieumweltpolitischenAspek-

tehättenhingegendasZiel, dass
Flächen des ÖPNV– über Elekt-
ro-Busse hinausgehend – einen
Beitrag zum Ausbau der Erneu-
erbaren Energien leisten kön-
nen. Damit Beschlüsse aus der
Jugendbezirksvertretung auch
wirklich umgesetztwerden kön-
nen,mussdieBezirksvertretung
Porz die Beschlüsse ebenfalls
verabschieden. Und die findet
denVorschlaggut.Mehrheitlich,
gegen die Stimme der AfD, vo-
tierten sie für die Idee der Ju-
gendlichen.

Bereits bei dem Thema neue
Sitzbänke an der Haltestelle
„PorzMarkt“wardieBezirksver-
tretung Porz, demVorschlag der
Jugendlichen und deren Be-
schluss in der Jugendbezirksver-
tretung gefolgt. Die finden, dass
die Sitzbänke an der stark fre-
quentierten Haltestellen nicht
einladend seien, sich dort nie-
derzulassen, um auf den nächs-
ten Bus oder die nächste Stadt-
bahn zu warten. Die Jugendli-
chen gingen aber noch einen
Schritt weiter. Die jetzigen Bän-
ke an der Haltestelle schmälern
„die Attraktivität unseres Vee-
dels erheblich“. Deswegen sol-
len sie erneuert werden.
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Kalk. Ein Picknick auf dem Kalk-
berg, Führungen durch den
Atombunker in der Haltestelle
„Kalk Post“, Karnevalswägel-
chen im Stadtgarten bauen oder
demonstrierenfüreineautofreie
Kalker Hauptstraße: Diese Ver-
anstaltungen sind nur ein klei-
ner Teil des „Kalkfests“ am
Samstag, 19. August. Daneben
sind 53 weitere Programmpunk-
te aufgelistet.Wer sich also in ir-
gendeiner Weise für den Stadt-
teil und seineBewohner interes-
siert, sollte an diesem Samstag
nichts zusätzlich planen. Nur
morgens bitte robustes Schuh-
werk überziehen.

Neuausrichtung des Festes
Denn das Fest steht diesmal
nicht zufällig unter dem Motto
„ZeigmirdeineWelt“, dieKalker
Veedels-Welt wird auch ganz
buchstäblich in ihrer gesamten
Länge und Breite bespielt. Sehr
im Gegensatz zu den früheren
Ausgaben des Kalkfests, als Ins-
titutionen und Einrichtungen,
die in der Sozialarbeit aktiv wa-
ren, ihre Arbeit jeweils gemein-
sam an Orten wie dem Kalker
MarktoderdemStadtgartenvor-
stellten. IndiesemJahr ladendie
Einrichtungen in ihreRäumlich-
keiten ein, und vor allem sind
zahlreicheInitiativenundVerei-
ne hinzugekommen, deren Mit-
glieder sich ehrenamtlich für
den Stadtteil engagieren.
Die Idee zur Neuausrichtung

des Fests sei in der Stadtteilkon-
ferenz Kalk entstanden, berich-

tet Sozialraumkoordinator Ale-
xander Tschechowski. Als Mit-
arbeiter des Kinderschutzbunds
leitet und moderiert er zusam-
men mit seiner Kollegin Maria
Schweizer-May dieses Gremium
aus Haupt- und Ehrenamtlern,
die viermal im Jahr zusammen-
kommen, um sich über aktuelle
Themen im Veedel auszutau-
schen.SchonvorCoronaseiüber
ein neues Konzept diskutiert
worden,mitdemUmsetzungha-
be man aber warten müssen, bis
die Pandemie vorbei war.
„Es gab hier schon lange Ini-

tiativen, die sich um die Verbes-
serung der Lebensqualität küm-
merten“, erklärt Tschechowski,
der das Fest zusammen mit

Schweizer-May geplant hat.
„Nach dem Bürgerbeteiligungs-
verfahren zur Zukunft der Hal-
len Kalk im Jahre 2017 sind viele
neue hinzugekommen.“ Die
machten regelmäßig mit Aktio-
nen im öffentlichen Raum auf
sich aufmerksam, da sei es nur
konsequent, sie auch am Fest zu
beteiligen.

Parteien sind nicht eingeladen
„Aber das soll keine politische
Veranstaltung werden“, stellt
Schweizer-May klar. „Es geht
nicht darum, welche Fehler die
Politik oder die Verwaltung
unterUmständenhierunddage-
macht haben, sondern darum,
das Positive und Kreative zu be-

tonen.“ Der Stadtteil Kalk solle
eben in seiner Vielfalt und mit
seinen Themen dargestellt wer-
den. Und zwar überparteilich.
Im Vordergrund stehen aber

die originellen und nützlichen
Angebote,mit denen die 57 offi-
ziellen Teilnehmer die Besucher
anlocken werden. Das Bürger-
haus ist mit „Ping Pong, Beats
und Prickelbrause“ dabei, der
Kinderschutzbund organisiert
Kinderspiele auf dem Ottmar-
Pohl-Platz, die Karnevalisten
von Fatal Banal veranstalten
stündlichKlamaukanderEhren-
plakette für Karl Küpper, Kalker
Hauptstraße 215. Der Drogen-
selbsthilfeverein Vision präsen-
tiert Kunst und Freizeitaktivitä-

ten, die Geschichtswerkstatt
bietet Führungen an. Moschee-
vereine laden ein und die kopti-
schen, evangelischen und ka-
tholischen Christen feiern zu-
sammen.
„Man muss natürlich eine

Auswahl treffen, mehr als drei
oder vier Programmpunkte sind
kaum zu schaffen“, sagt Maria
Schweizer-May. Deshalb liegen
am Festtag an allen Stationen
Flyer mit genauen Zeit- und
Ortsangaben aus — die kann
man aber auch online nachse-
hen. Zudem wird an der Kalker
Post ein „Stadtstrand“ angelegt,
mitLiegestühlenundDJ,wosich
die Besucher informieren und
gegenseitig Tipps geben kön-
nen.Dort istebenfallseine lange
Tafelmit indonesischen,marok-
kanischen, tamilischen und tür-
kischen Spezialitäten aufge-
baut, die gibt's gegen eine Spen-
de. „Für alle, diemit den großen
Entfernungen Probleme haben,
stehen dort außerdem Rad-Rik-
schas bereit“, sagt Alexander
Tschechowski.

DAS PROGRAMM

Das gesamteProgramm ist auf
derHomepagederSozialraum-
koordination einzusehen, die
meisten Programmpunkte
starten gegen 14Uhr, einige
schonum11Uhr. Für die Bun-
kerführungen ist eine Anmel-
dung erforderlich. (hwh)
kalk.sozialraumkoordination.
koeln

Mülheim. Die nächste Sitzung
der Bezirksvertretung Mülheim
findet am Montag, 14. August,
um 17 Uhr im Bezirksrathaus,
Wiener Platz 2a, statt. Zu den
dann diskutierten Themen ge-
hören Anfragen von SPD, CDU
undFDPzueinerneuenRadspur
an derOstseite derHeidelberger
Straße zwischen der Frankfurter
Straße und einer Bahnunterfüh-
rung oder nach der ausbleiben-
den Installation von Parkplatz-
beleuchtung an der Mülheimer
Stadthalle.
Zu den Anträgen gehört die

Forderung von SPD, CDU und
FDP nach einer besseren Anbin-
dung der Siedlung Schlag-
baumsweg an den öffentlichen
Nahverkehr nach 23 Uhr. Linke,
Grüne und die Partei wollen die
Aufstellung von Sitzbänken am
kleinenPlatzanderLohmühlen-
straße in Mülheim oder Abstell-
plätze für E-Scooter, Leihräder
und Fahrräder am Bergischen
Ring neben der Unterführung
Wiener Platz.
Außerdem fordern sie Dixie-

Toiletten und einen Trinkwas-
serbrunnen imBöckingpark.Da-
neben entscheiden die Politiker
übereineÖffentlichkeitsbeteili-
gung zur Fahrradstraße Düssel-
dorferStraße,denbarrierefreien
Umbau von Haltestellen der
Buslinie 157 oder die bevorste-
hende Sanierung des Bürger-
hauses Mütze. (aef)

Wenn es nach der Jugend-Bezirksvertretung in Porz geht, soll künftig
kein Fahrgast an Bushaltestellen im Regen stehen. Foto: Denzer

Maria Schweizer-May und Alexander Tscherchowski mit einer Beach-Flag Foto: Hermans

Ensener Straßenfest Ein Höhepunkt ist
der Auftritt der FunkyMarys Seite 35

Verschönerung für KVB-Haltestellen an der Glashüttenstraße
Kein Fahrgast soll mehr imRegen stehen – Porzer Politiker unterstützen Forderung der Jugendbezirksvertretung

Ein Veedel zeigt alle Facetten
Unter demMotto „Zeigmir deineWelt“ präsentieren sich Kalker Initiativen und Institutionen

Politiker
beraten über
Radspur
Bezirksvertretung
Mülheim tagt am 14.
August imRathaus
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